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Herrn
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Spektabilität!

in r .¿undfachreiben an die fakultätaaitglieder vom 30. Juli
ist mir zugegangen.
Ge¿;en die ?estatellung,ciase Herr Stauffer "Yb'lli g gerechtfertigt
UUB der Angelegenheit hervorgerangen" uei,leg» ioh hieaiit Verwhb-
rung ein,«eil die i'akultät in der ganzen ¿ache nicht einaal ange-
hört »orden iat und weil ioh zu der 'Unbefangenheit und Gerechtig-
keit Ihres Var;-eben 8 und Urteil» jceiB Vertrauen hübt n kann.
Ich ben.Itze die Gelegenheit,um Ihnen auch schrif'clieh zu erklären,
^&o.j ich Diic,¡dem Jie unt> in áer ..'.ngelegenheit .'loelscher jede Au»-
kunft verweigert und nun in dar ngelegenbtit Jtaufi '«r -ogar jede
JiBkUöüion unterdrückt haben,clen von Ihnen geleitetet) ""akultätn-
aitzui)(;;en fernbleiben iarde.In Erinnerung an die Antwort,die oie
. ¡L r in der letzten Sitzung,n..:chdea ich das a'ndlich auagcsprochen

.,e,gegeben haben,fige ioh auadr icklich hinzu,aase diese „.riclärung
nicht bedeutet,daes ich an Ihrer Billigung oder .iisubilligung ihres
..n al;.s irgend ein Interebue habe.
,. in ùuroheohlug dieaea Briefes geht an den aenra .ektor und an die
.-lera» .Coiiagen "eber,Cioeters, oif und üorst.


